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Beilage zu Nr . 24 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 28 . Januar 1881 .

Deutschland .
München , 25 . Jan . Die nat . - liberale „Südd. Presse"

beschäftigt sich eingehend mit dem dem Bundesrath vor¬
gelegten Antrag auf Verlängerung der deutschen Legislatur¬
periode und des Reichsetats und äußert sich folgender¬
maßen :

„Die Frage wegen der Dauer der Etatspcrioden ist weniger
eine streng politische und prinzipielle, als eine Praktische. Es
wird darauf ankommen , ob der Reichstag zweijährige Etats
schon wegen der Möglichkeit ihrer besseren Durcharbeitung und
Kontrole wie wegen des übrigen Arbeitsdranges nicht selber vor¬
zieht. Die Arbeitslast des Reichstages ist seit seinem Bestehen
beständig gewachsen,- eine Veränderung in dieser Beziehung nicht
abzusehen . Nun aber kann die Finanzkontrolc im Reiche nur ge¬winnen, wenn künftig für eine wirklich sorgsame Durcharbeitung
des Reichsetats genügende Zeit ermöglicht wird. Das Kontrol -
monopol bekannter parlamentarischer Finanzkapazitäten würdedabei vermindert und das wäre für den Etat wie für den Reichs¬
tag selbst wohl kein Unglück . Diesen praktischen Erwägungen
stehen unzweifelhaft einige prinzipielle Bedenken entgegen. Ein
Parlament mit jährlicher Finanzkontrolc ist in der öffentlichen
Meinung angesehener als ein solches mit zweijähriger. Man
kann jene Meinung ein Borurtheil nennen, namentlichAngesichtsdes Umstandes, daß eine sorgsamere Finanzkontrolc als die bis¬
her möglich gewesene doch eben wieder die Stellung eines Par¬lamentes thatsächlich hebt . Jndeß Borurtheile regieren die Welt
und somit wird man sich nicht darüber zu wundern brauchen,wenn diesem Tbeilc des reichskanzlerischen Vorschlags eine ziem¬
lich starke Abneigung auch in den Kreisen des besonnenen Libe¬
ralismus begegnen sollte . Wie gesagt, wir halten die Sache für
kontrovers.

Völlig und uneingeschränkt muß Jeder , der Nation und Reichs¬
tag ohne Voreingenommenheit und selbstsüchtige Erwägungenliebt, für die Verlängerung der Legislaturperioden eintreten. Es
ist richtig , daß der Unterschied zwischen drei und vier Jahren
nicht groß ist. Jndeß auf diese Weise behält der Reichstag we¬
nigstens ein Jahr ruhiger Erwägung und Arbeit , was bisher
notorisch nicht der Fall gewesen ist. Der größte Theil des ersten
Jahres geht in dem Nachklans der Wahlkämpfe verloren. Nicht
für die Arbeitszeit, wohl aber für die ruhige Arbeitsstimmung.Im zweiten Jahre aber fangen Dank namentlich dem torroristi-schen Treiben bekannter Leute bereits wieder die Spekulationenauf die Neuwahlen an. Noch schlimmer aber sind Wähler und
Presse daran . Jede durch Todesfall u . s. w . hcrbcigeführteNachwahl, wenigstens unter den verschiedenen und verfeindetenSchichten des Liberalismus und gemäßigten Konservatismus ,macht Dank bekannten Manipulationen ohnehin in ganz Deutsch¬land Aufsehen . Die Wahle» für die Landtage, wenigstens der
fünf bis sechs größten Staaten Deutschlands , haben ebenfalls
eine gewisse reichspolitische Bedeutung , und somit hört der Lärm
eigentlich nie auf. Das ist aber entschieden des Guten zu viel -
Die jetzige Abspannung und Entmuthigung der Nation mit ihrer
günstigen Basis für den Radikalismus rührt zum größten Theil
von dieser Wahlhäufung her. Dieser Wahlhäufung muß ent¬
schieden entgcgengewirkt werden . Vielleicht ließe sich sogar unter
Fortbestand der einjährigen Etatsperiode eine fünfjährige Man¬
datsdauer empfehlen ; doch halte» wir diese Frage für neben¬
sächlich. Drei Jahre aber sind entschieden zu wenig .

Wir glauben, daß sich im Reichstage für die Mandatsverlän¬
gerung, die ja nicht den jetzigen Reichstags -Mitgliedern zu Gute
kommen soll , eine Mehrheit eben so sicher finden wird, wie aufder andere » Seite der Verzicht auf die alljährliche Einberufung
des Reichstages völlig unannehmbar ist . Die Klerikalen zum
mindesten haben sich früher für die Mandatsverlängerung aus¬
gesprochen und hervorragende Mitglieder der jetzigen Sezessioni-
stenpartei ebenfalls. Auf jeden Fall aber verdient der Reichs¬
kanzler den Dank der Nation dafür , daß er mitten in den zer¬
splitternden Jnterefsenkämpfen des Augenblicks dem Reichstag
noch einmal vor seinem Auseinandergehen, zur Stellungnahme

in einer die ganze Nation und nicht nur ihre Interessengruppenberührenden Frage Gelegenheit gegeben hat.
Frankreich.

S Paris , 25 . Jan . Es ist immer bei der Stellung,die der Mann im Lande einnimmt , ein politisches Ereig¬niß. wenn Gambetta eine Rede zum Besten gibt ; wie Sie
. wohl bereits Ihren Lesern mitgetheilt haben , hat er im

Laufe der vorigen Woche zweimal gesprochen . Bei Besitz-
, ergreifung seines Präsidentenstuhls , der ihm mit etwas
^ weniger Stimmen , als er gehofft , zuerkannt wurde , hat! er eine förmliche Thronrede vom Stapel laufen lassen , die,! das ist nicht zu lüugnen , was Form und Inhalt betrifft,i allgemeinen Beifall gefunden hat ; er hat darin mit seiner
! anerkannten Geschicklichkeit die vergangenen Arbeiten der
! Kammer zusammengefaßt und das noch von derselben in
! dieser ihrer letzten Sitzung zu Leistende angegeben ; wich-
! tiger für uns ist seine Versicherung , daß Frankreich den
! Frieden wünsche ; es ist immerhin erfreulich , daß der Mann,
^ der unbestritten der populärste Frankreichs ist , die Noth-

wendigkeit anerkannt hat, Wasser in den Wein zu gießen ,den er, wie allgemein bekannt , in Cherbourg eingeschenkthat . Weniger wichtig für uns, aber nicht weniger interessant,ist die zweite Rede des Kammerpräsidenten, die er in
einem ihm zu Ehren veranstaltetenBankett der warellnucksäe vin gehalten hat ; ich muß hier die französische Be¬
zeichnung beibehalten; Wemhändler sind diese marellancks

, cko vin nicht , nicht einmal , was wir unter Weinwirthen
, verstehen ; sie sind vielmehr Kneipwirthe, bei welchen sich
^ die Pariser Arbeiter versammeln , um sich meistens stehend^ um den mit Zink bekleideten Schenktisch durch ein Glas
! Wein, 6anon nennen sie es , zu stärken ; es ist dies der
i Salon der Arbeiter , wie Gambetta in seiner Rede sagte.
^ Auch hier, wie in den Salons der höheren Stände, bildet
- die Politik den Hauptgegenstand der Gespräche , die Kneip-
! wirthe betheiligen sich lebhaft an diesen politischen Diskus-
! sionen, man kann ohne Uebertreibung behaupten, daß wer sie

gewinnt, die Pariser Arbeiter , und ihre Zahl übersteigt
100,OM, gewonnen hat, und Gambetta weiß das, und er hat
sein Mögliches gethan, sich Anhänger in diesen Kreisen zu
verschaffen . Er hat mit seiner ganzen Beredtsamkeit aus¬
einandergesetzt , daß er die Gesetze gegen seine Freunde , der
warckailäs äa vin , zu streng findet ; er hat versprochen , eine
Milderung dieser Gesetze herbeizuführen ; hat er in der
Kammer selbst Wasser in seinen Wein gegossen, so hat er
hier im konkreten Sinne betont , daß es kein Kapitalver¬
brechen und kaum strafwürdig sei , wenn auch die Wirtheihren Wein etwas verdünnten; man kann sich denken, mit
welchem Applaus dieses Versprechen ausgenommen wurde .Die Sache wäre komisch , wenn sie nicht von so hoherBedeutung für die nächste Zukunst Frankreichs und voneinem nicht zu unterschätzenden Einflüsse auf die nächste
Zukunft Europa 's wäre. Daß Gambetta der Mann der
Revanche ist , das bezweifelt hier Niemand , trotz des
friedlichen Satzes in seiner Thronrede , die nun in ganzFrankreich angeschlagen ist ; wann diese Revanchepolitik
zum Ausdrucke kommen wird , das hängt, unserer Ueber-
zeugung nach , von der Möglichkeit ab, daß Frankreich im
Osten Allianzen finde . tZuoä omeii Veus »vertat.

Badische Chronik.
Karlsruhe , 27. Jan . Das „ Verordnungsblatt der General -

dircktion der Großh . Badischen Staats - Eisenbahnen "
Nr . 4 vom 25 . d . M . enthält :

1) Allgemeine Verfügungen : Bedienung des Tele¬graphen betreffend .

^ ° u >tlge Bekanntmachungen : Besetzung vonBahnexpeditoren-Stellen I . Kl. (Die Stelle des Bahncxpeditorsm Stockach ist alsbald zu besetzen .) Badisch -WürttembergischerRundreiseverkchr, Südwestdeutscher Verband, Deutsch -ItalienischerVerkehr , Rheimsch -Westphälischer Verkehr . Gctreidevcrkehr nachAesch Ausnahmetarif für Kohlen rc. . Norddeutsch -SchweizerischerVerkehr, Gütertarif Waldshut - Ostschweiz, Südwcstdeutscher Ver¬kehr, Ruhrkohlen-Verkehr . Mitteldeutscher Verband , Jtalienisch-Schweiz . - Süddeutscher Verkehr , Hessisch - Pfälzischer Verkehr,Mitteldeutscher Verband , Schlesisch - Südwestdeutscher - Verkehr,Chsternenwagen , Mitthcilungen über auswärtige Verwaltungen ,Berichtigung .
; P Eggenstein , 25 . Jan . Heute Mittag brach in der Be¬hausung des W . Dürr in der Bahnhofstraße Feuer aus . Dermit Stroh und Holz gefüllte Schuppen und ein daran anstoßen¬der Theil des Wohnhauses gingen in Feuer auf- Der Umsichtund Thatkraft unserer Feuerwehr gelang es . das Feuer auf sei¬nen Entstehungsherd zu beschränken und den größten Theil desWohnhauses nebst dem Mobiliar zu retten .

«i- Heidelberg , 26. Jan . Der Kreisausschuß befaßte sich in
; seiner Sitzung vom 6. d . Mts . mit der Aufstellung des Voran¬schlages. Durch das neue Gesetz über die Aufbringung des
! Kreisaufwandes , welches einen erweiterten Kreis von Steuer -
! kapitalien wie zur Gemeindebesteuerung so auch zur Kreisbe-
! steucrung heranzieht, ist auch das Rechnungsjahr der Kreise aufdas Kalenderjahr gelegt worden . In Folge dessen werden die

Kreisversammlungen nicht mehr zu Ende des Jahres stattfinden,sondern erst nach Abschluß der Jahresrechnungen, im Laufe desFebruar oder März abgehaltcn. — Der Aufwand für die Zeitvom 1 . Oktober 1879 bis Ende 1880 . für Jahre , konnte imWesentlichen mit der Summe des Voranschlages für 1 Jahr be¬stritten werden , da an den Kreisstraßen bedeutende Ersparnissegemacht wurden.
Die Kreis -Pflegeanstalt zu Sinsheim ist in °/. Jahr mit dem

regelmäßigen bisherigen Jahreszuschuß von 16,000 M . ausge¬kommen, obgleich die Zahl der Pfleglinge von 87 Ende Sept .1879 auf 110 Anfang 1880 gestiegen und dieselbe damit bereits
überfüllt war . Es mußten daher eine Anzahl angemeldeter
Pfleglinge vorläufig auf die Wartliste gesetzt und andere, welche
sich nicht vollkommen für die Anstalt eignen, ganz zurückgewiesenwerden. Eine Vergrößerung der Anstalt beabsichtigt der Kreis -
ausschuß nicht vorzuschlagen , sollte eine solche jedoch von andererSeite angeregt werden , so beabsichtigt derselbe vor allem Anderendie Frage zu untersuchen , ob nicht eine Verbindung mit demKreis Mannheim eintreten könnte, weil bei einer erheblichen Ver¬größerung der Anstalt die gleichen Generalunkosten sich auf eine
erhebliche Anzahl Köpfe vertheilen und damit für den einzelnenKopf die Verpflegungskosten sich erheblich vermindern würden.Die Anregung zu einer solchen Idee gaben wiederholte Anmel¬dungen von Pfleglingen aus dem Kreis Mannheim, welche z . Z .zurückgewiesen werden mußten. — Das Resultat der Besprechungim Kreisausschuß war die gemeinsame Ansicht , daß keine neuenVorschläge, wohl aber die Aufrechterhaltung der bereits begrün¬deten Kreiseinrichtungen in 's Auge zu fassen und unter Einhal¬tung solider Sparsamkeit eine abermalige Herabsetzung der Kreis -umlage zu erstreben sei. — Die Kreisvcrsammlung wird WohlAnfang März stattfinden.

x Aus Bade » , 26 . Jan . Der Allgem . Kranken -unterstützuugs - Vercin zu Mannheim hatte im abge¬laufenen Jahre eine Einnahme von 37,043 M . ; die Ausgaben! betrugen 36,190 M . Das Vereinsvermögenhat sich auf 54,774 M .! erhöht. Die Mitgliederzahl beläuft sich auf 1431. In der Geue-
ralversammlung entspann sich eine lebhafte Debatte, namentlichi über die in Bezug auf Krankenbesuch wahrzunehmenden Pflichten.- Es wurde noch hcrvorgehoben. daß eine wirksame Krankenkon -^ trole erzielt worden sei . indem die dortigen Aerzte wöchentlicheRapportscheine über die Kranken ausstellen , ein Verfahren, dasauch für die Folge beibehalten werde. — Der weibliche

. Krankenuntcrstützungs - Verein zählt 575 Mitglie¬der ; die Einnahmen betrugen 7693 M -, die Ausgabe» 6955 M .Das Vereinsvermögen ist 8134 M .
Ausstellung des Kunstvereius .

X Karlsruhe , 26. Jan . In dem Kunstvereins - Lokal
waren heute zwei größere Landschaften von Edmund Kanoldt
ausgestellt , die der Künstler selbst als „Bilder zu Amor und
Psyche " bezeichnet. Wie Schirmer biblischen Geschichten , Preller
der homerischen Dichtung in stimmungsvollen Landschaften einen
Hintergrund gaben , der selbständige poetische Bedeutung bean¬
sprucht und die figürliche Darstellung zur Staffage hinabdrückt,
so benutzt auch Kanoldt das Mittel der Landschaft , um eine ähn¬
liche Stimmung im Beschauer hervorzurufen, wie sie die Erzähler
der sinnigen Fabel von Amor und Psyche im Hörer weckt . Die
Landschaften sind — ganz wie die Fabel — hochromantisch , doch
keineswegs von überladenerPhantastik. Die Einsamkeit am Wald¬
bach mit der blauen Grotte , welche das Wasser in den Stein
gespült , der silberne Glanz der Oelbäumc , die duftige Ferne,der freundliche Himmel darüber — das ist Alles der Natur ent¬
nommen, nur aber in Farbe und Zeichnung zu einem Bilde kom-
ponirt , das uns wie ein Gedicht anmuthet. Am Quell haben

die Winde . die Psyche entführten , ihren schönen Raub nieder-
grlegt. Amor beugt sich über die Schlummernde. Beider Loos
ist fortan verbunden. Das andere Bild öffnet uns einen Blick
auf das Meer : ein reiches Schloß ragt hinter Pinienstämmenaus den Finthen , verwundert hebt Psyche bei diesem Anblick dieHände empor. Sie weiß noch nicht . daß sie hier als Herrinwohnen soll , bis eigene Schuld sie in Leid stürzt. In beidenGemälden finden wir sowohl Kraft , wie zarte Stimmung der
Farben und feste Zeichnung . Die Staffage wirkt mehr durch ihrKolorit , als durch ihre Konturen . Wir haben hier offenbar nurdie ersten Blätter eines größeren Cyklus vor uns und sind aufdie Fortführung des so glänzend begonnenen Werkes gespannt,daS schon jetzt seine vollkommene Eigenartigkeit gegenüber denBehandlungen desselben Stoffes von Raphael , Giulio Romano ,dem plumpen Coxehen und Andern an den Tag legt.Eine hübsche Landschaft , Herbst am See benannt, hat Koll » ffausgestellt. Der Vordergrund scheint stark eingeschlagen unddeshalb ein wenig flau. Sehr zierlich ist das Schilf, sehr natur-treu das Wasser gemalt, die Kinder auf dem Damm sind hübsch
gezeichnet.

Literatur -Anzeige « . i
Kronik der Weltgeschichte. Zusammenstellung des Wiffcns -

würdigsten aus Sage und Geschichte von den ältesten Zeitenbis zur Gegenwart . Ein Handbuch mit Registernzur Belehrung ,. Orientirung und Repetition. Bon vr . Karl Ruthar dt.: Brosch . M . 7 . 50 . Eleg . geb . M . 10. — . Auch in Liefe-! rungen ä so Pf . Stuttgart 1881. Levy u . Müller.Dieses tüchtige Werk ist nun vollendet und damit ein Nach-
l schlagebuch, um geschichtliche Lücken in unserm Gedächtniß auszu -
! füllen. Wir haben verschiedene Proben mit Hilfe des Namen -und des Sach - und Wortregisters gemacht . Das elftere enthältungefähr 10,000 Namen ; es ist also schon von vorn herein an¬zunehmen , daß es uns nicht im Stiche läßt, das andere mit un¬gefähr 1700 Verweisungen könnte natürlich immer noch reichhal-: tiger sein, wie am Ende jedes Sachregister, genügt aber billigenAnsprüchenvollkommen . Wennman nun, um aus dem BuchstabenA
: Einiges zu nennen , Dinge wie Achillesferse, »prLs nousIs cleiugs, An-
! giasstall , Alkäisches Versmaß , Auwdasi, Arianismus , ä !' ourr-inen,j Äccolade , Altkatholizismus u . s. w . u. s . w . nur aufschlagen darf, !um sofort nicht blos zu erfahren, was sie bedeuten , wie in einem ^! Konversationslexikon, sondern sie im ganzen Zusammenhang der !! Geschichte kurz und bündig vorgeführt bekommt , so wissen wir >nicht , was man mehr verlangen könnte. Bei Behandlung des !Stoffes ist der Verfasser in der Weise verfahren , daß er bei streng j> fachlicher Haltung , mit Vermeidung alles weitschweifigen Räson- suements in übersichtlicher Gruppirung in zwangloser Form, ent- j
^ sprechend der größeren oder geringeren Wichtigkeit der Sache >
! bald etwas weiter ausholend, bald knapp zusammenziehend , über- iall den Zusammenhang pragmatisch vermittelnd, das Charaktc-
^ ristische an den Personen und Thatsachen hervorzuheben , Deweg-
! gründe, Ursachen und Wirkungen , also überall die maßgebenden! Gesichtspunkte aufzuzeigen und insbesondere auch die Kultur¬geschichte in ihren Wechselbeziehungen zu der politischen Geschichteangemessen zu berücksichtigen bemüht war. Druck , Papier und

sonstige Ausstattung sind trefflich, der Preis ist sehr mäßig .
Die Südthäler des Schwarzwaldes oder Karte der Land¬schaftzwischen Müllheim , Badcnwciler, Todtnau , St . Blasienund Waldshut . Von vr . I . E . Woerl . Maßstab 1 : 100,000.Preis M . 2.40 . Freiburg bei Herder . Die Karte geht imNorden von Müllheim bis Schluchsee, im Süden von Basel bisWaldshut ; sie gibt die Lansstcaßen , chausstrten Gemeindewegebis zu den kleinsten Verbindungswegen wieder . Als eine gedie¬gene Leistung sei die Karte bestens empfohlen .

Seit Beginn des Jahres erscheint als neue Fachzeitung inLeipzig das „Landwirthschaftliche Berkehrsblatt " , herauS-gegeben von Albert Wehler, welches sich die „ gegenseitigeAufklärung und Förderung der praktischen Landwirthe und derVertreter der Landwirthschafts- Wissenschaft , wie deren Grund-und Hilfsdisziplinen " als Aufgabe stellt. Nr. 1 enthält : Bio¬graphie und Portrait Albrecht Thaer's. Unser Programm .Sprechsaal. Landwirthschaftliche Umschau. Pcrsonalnachrichten .Literarische Novitäten . Recensionen . Zur Recension zugcgangcneliterarische Erzeugnisse. Produktenbericht . Verzeichmß der Mit¬arbeiter . '

Die Vöglet « in Schnee und Eis .
Zwei Vöglein auf kahlen Baumes Zweigen ,Sie Hüpfen auf und ab ;
Gar traurig ihre Köpfchen sie neigen
Zur öden Fläche hinab !
Sie waren geflogen von Ort zu Ort ,
Manche Straße , zu manchem Haus,Sie lugten in's Fenster hier und dort :'S sah Niemand hilfreich heraus.
Vergebens war der Bögelcin Schmerz ,
Ihr Suchen den langen Tag :
„Ach, nirgends schlägt ein fühlend Herz,
„Das uns Arme erquicken mag!"
Sic setzten sich auf den rauhen Ast
Und wollten vor Hunger sterben .
Da öffnet ein Fenster sich mit Hast
Und es ruft : „ Ihr sollt nicht verderben.

"

Eine milde Hand streut Körner hinan »,Gar große in Hülle und Fülle,
Die Vöglein, sie Picken sie freudig aus
Und danken Gott in der Stille . —
Ihr Menschen all' . Euch bitt' ich heiß,
Thut auf Eure Herzen und Hände
Und labet die Vöglein in Schnee und Eis ,Macht ihrem Kummer ein Ende! A. S .



Handel und Berkehr.
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 26 . Jan. Fra nkfnrt : fest. Kurse
erholten sich etwas , doch war der Verkehr nicht sehr lebhaft.
Deutsche Staatspapiere fest. Oesterr . Goldrente bester, Ungarn
behauptet. Russische Pfundanleihen höher , Orient unverändert.
Oesterr . Prioritäten fest und kheilweise höher . Oesterr . Bahnen
theilwcise schwächer, mehrere höher , wie Dux -Bodenbach, Linzer ,
Nordwest-Bahn . Von deutschen Bahnen , best . Ludwigs-Bahn
niedriger, obcrschlestsche und Rechte -Oderufer um 1 Proz . höher .
Von Banken gewann Darmstädter 1°/« Proz . — Die Abendbörse
war fest .

Berlin : fest. In Spielpapieren , Bahnen und Banken fan¬
den schließlich Deckungs- und Meinungskäufe statt. Bergwerke
und ausländische Fonds höher und gefragt. Geld, angeboten
2°/« Proz .

Wien : fest . Kurse wenig verändert.
Paris : günstig. Französ . Renten um 10 — 20 Cs . höher ,

österr. -ungar . Renten und Rüsten bester.

Bom Waarenmarkte. Die Situation des Waarenmarktes
hat während der abgelaufenen Berichtsperiode erhebliche Ver¬
änderungen nicht erfahren. In geschäftlichen Kreisen überwiegt
eine gewisse Zuversicht , die beredten Ausdruck in der festen Preis¬
tendenz findet, welche auch in ruhigem Geschäftsverkehr, dem von
der streng winterlichen Witterung gegenwärtig mancherlei Störung
bereitet wird, die Oberhand behielt .

Getreide verkehrt zu wenig veränderten Notirungen in fester
Preishaltung , welcher die in Amerika mit Beharrlichkeit aufrecht¬
erhaltenen Weizennotirungen eine andauernde Stütze verliehen .
Auch die Anfangs dieser Woche aus Amerika eingetroffene Draht¬
meldung, welche das gänzliche Mißrathen der diesjährigen Weizen¬
ernte im Staate Illinois , sowie in Süd -Indiana bereits ange¬
deutet, dürfte in Anbetracht der etwas verfrühten Beurtheilung
Wohl gleichzeitig als Ausdruck der in Amerika vorwaltenden
günstigen Meinung für den Artikel zu erachten sein- In einer
vor wenigen Tagen abgehaltenen Versammlung des Vorstandes
der Wiener Frucht- und Mehlbörse wurde die fernere Abhaltung

des Wiener internationalen Getreide- und Saatenmarktes be¬
schlossen .

Mehl stand zu wenig veränderten Notirungen in ruhigem
Verkehr , dessen Ausdehnung an den meisten Märkten von man¬
gelnden Rendimentsverhältniffen erschwert wird.

Hopfen behauptet recht feste Preishaltung , die auch in
schwächeren Umsätzen zur vollen Geltung gelangte. Für seine
Qualitäten wurden an den meisten Märkten höhere Presse als in
der Vorwoche bewilligt. Die Umsätze des Nürnberger Marktes
werden von der „A .H .-Z . " für die vergangene Woche auf 700
Ballen gegen 400 resp . 1200 Ballen in den Parallelwochen der
beiden Vorjahre beziffert . Die bisherige Ausfuhr aus New-
Bork wird in den neuesten Berichten für diese Saison mit 24,356
Ballen gegen 39,274 Ballen gleichzeitig im Vorjahre angegeben.
Tabak hatte zu seitherigen fest behaupteten Notirungen ruhigen
Verkehr .

K 0 hlen und Metalle behaupten überwiegend feste Preis¬
haltung , doch wurden die Umsätze auf diesem Gebiete von den
Verkehrsstörungen wesentlich beeinträchtigt. Für Kohlen zeigt
sich zunehmende Nachfrage, die jedoch in Anbetracht der ange-
sammeltenVorräthe bisher nur schwachen Einfluß auf den Preis¬
stand des Artikels zu gewinnen vermochte . (Frkf. Z .)

/ Mannheim , 24 . Jan . ( Rabus L Stoll . ) Das Ge¬
schäft war in vergangener Woche ziemlich lebhaft, da die Bedarfs¬
frage entschiedener als seither auftrat ; auch der heutige Markt
verlief in animirter Stimmung bei festen Preisen. Weizen 23 L
24 »/. M . . Roggen 21 »/- s 22 M . , Gerste 18 »/- ä 19»/- M . .
Hafer 13»/- L 14 M . Alles per 100 Kilo netto. Im Samen -
gefchäft zeigt sich nach und nach mehr Vertrauen und die Ver¬
sorgung für den nächsten Bedarf tritt entschieden in den Vorder¬
grund ; noch immer kommt die feine und hochfeine grobkörnige
hierländische Rothsaat nicht zur vollen Geltung , auch in Luzerne
wird billige Waare gesucht, die aber nur in untergeordneten Qua¬
litäten geboten werden kann ; italienische und französische Luzerne
läßt sich zu unseren Notirungen nicht mehr beziehen. In Espar¬
sette wurden größere Posten für den Versandt verkauft, Gelbklee
verharrt in gedrückter Stimmung ; für Weißklee bestand etwas
mehr Meinung , ebenso für bessere Qualitäten von schweb. Klee .

Wir notiren heute je nach Qualität : Rothsaat 75 ä 115 M .,
Luzerne 105 4 135 M . , dto . Provencer 135 ä 145 M .. Weißklee
110 L 135 M . , schweb. Klee 110 » 120 M . , Gelbklec 20 ä 35 M .
Alles per 100 Kilo brutto.

Berlin , 26 . Jan . Getreidemarkt. (Schlnßbericht.) Weizen
per April- Mai 209 .25 , per Mai -Juni 210 . 75 , per Juni -Juli
212 .25 . Roggen per Januar 207 .—, per April-Mai 198 .75, per
Mai - Juni 193 .75. Rüböl loeo 52 .80, per April - Mai 52 .75, per
Mai -Juni 53 .25 . Spiritus >«« > 53 .25, per Januar -Februar 54 .—,
per April-Mai 54 .90, per Mai -Juni 55 .— . Hafer Per April -
Mai 152 .50 , per Mai -Juni 153 .— . Petroleum Per Januar -
Februar 27 .20. Weizenmehl loco Nr . 0.29 .50 , Nr . 00.28 .50.
Roggenmehl Io« , Nr . 0.29 .— , per Januar 27 .90 , Per April -
Mai 27 .57, per Mai -Juni 27 .10 . Wetter : Kalt .

Köln , 26 . Jan . Weizen >«« , hiesiger 22 — , to« , fremder
22.—, per März 22 .05 , per Mai 22 .05. Roggen lo« , hiesiger
21 .— , per März 20.80 , per Mai 20.30. Hafer woo 15.— . Rüböl
loco 29 .— , Per Mai 28 . 10, Per Oktober 28 .60.

Bremen , 26 . Jan . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white ioeo 8.80 , per Februar 8.80 , per März -April 8 .85 b.
Käufer , per Aug. -Dez. 9 . 70 B . Steigend . Amenkan. Schweine¬
schmalz Wilcox (nicht verzollt) 51 .

Pesth , 26 . Jan . Weizen >«« , schwache Kauflust , auf Ter¬
mine ruhig , schlußlos , per Frühjahr 11.25 G „ 11.30 B . Hafer
per Frühjahr 6.37 G - , 6 .40 B . Mais Per Mai -Juni 6 .— G .»
6.05 B . Kohlreps 12 »

« . Wetter : trübe.
Antwerpen , 26 . Jan . Petroleum - Markt . Schlußbericht.

Stimmung : Hauste . Raff . Type weiß , dispon . 23 »/« b ., 23 ' /» B .
New - B 0 rk , 25 . Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Nork 8' /« , dto . in Philadelphia 8°/« , Mehl 4,40 . Mais <old
mixed) 55 . Rother Winterweizen 1 . 18 , Kaffee , Rio good fair
13»/, , Havana -Zucker 7 °/, , Getreidefracht 5 , Schmalz , Marke
Wilcox 9" /,« , Speck 7°/«.

Baumwoll -Zufuhr 16,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
30,OM B . . dto . nach dem Tontinent 3000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Feste Reduttionsverhättniye: 1 Lylr . — s Rink. , V Gulden südd. und Holland.
— IS Rm! . , I Gulden ö. W . — 2 Rml„ 1 Franc — 80 Pfg.

GtaatSpapiere.
Baden 3»/s Obligat , fl. 97 » ,

. 4 „ fl. 100 ' /,g
» 4 .. M .100 »»/ .,

Bayern , 4 Obkgat . M . 100 °/««
Deutsch !. 4 Reichsanl.M . 100°/,
Preußen 4»/»°/»EonsolsM . 105 »/«

„ 4«/° Consols M . 100 ' »/, ,
Sachsen 3°^, Rente M . 78 »/r
Wrtbg .4»/2Obl.v .77/79M . 105' ,

„ 4Obl . V.1875/80M. 100 '/-
Oesterreich 4 Goldrente 75°/«

„ 4»/,Silberrente fl. 63 '/,»
„ 4»/,PaPierrentefl . 62 »/,«

Ungarn 6 Goldrente fl. 93
Rumänien 6 Obligat , fl. 92 »/,
Rußland 5 Obl . v . 1877 M . 93»/„

„ 4Obl . v . 1880R . 73°,«
„ 5 lI .Orientanl .P R . 60°/»

Schweiz4»/,Bern . v .1877F. 102»/,
Spanien 1Äusl .Rnt .Piast . 22 ° ,
N .-Amer.4»/,E .Pr. 189lD . —

. 4Tons .pr .1907D. 112

Eisenbahn-Aktie».
6 Cöln-Minden -St . Thlr . 149°/,
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 55° ,
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 94
4 Meckl . Friedr .-Franz M . 143' ,
4»/- Pfälz . Maxbahn Thlr . 124 -/«
4 „ Nordbahn Thlr . 96°/,»
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 145°/,
6 »/, Rhein-Stamm Thlr . 160 °/«

5 Böhm . West-Bahn fl . 215 »
,,

5 Elisabeth-Bahn fl. 171»/,
5 Gal - Karl -Ludw .-B . fl. 239
5 Oest Franz -St .-Bahnfl . 236 » «
5 Oest . Süd -Lombard fl. 84 »/,
5 Oest . Nordwest fl . IM »/,
5 „ „ lut . S . fl. 203 ' /»

Eisenbahn-Prioritäten .
4»/, Heff . Ludw . conv . Thl . 102 ' /,
4»/,Pfälz . „ M . 102°/,
5 Elisabeth 1. Em . fl. 85
5 „ Gisela fl. 85°/«
5 Franz -Josef v. 1867 fl . 87 »/,

Frankfurter Kurse vom 26 . Januar 1881 .
>5 Galiz . Carl -Ludwig

v . 1863 fl . 89 '/«
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 66 '/,
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 103 ° ,
5 Oest. Nordw . lüt . X . fl. 87 °/,
5 „ .. 1-ll . S fl . 86 »/«
5 Gotthardt —IHSer . Fr . 94°/«
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 97 °/,
3 „ >, Fr . 54' ,
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl. 104°/,
3 dto . I- V1I1 L . Fr . 76 >/„
3 dto . IX Fr . 73°/,
3 Livor. I-it. c: ,v1u . v2 „ 54 °/,»
5 Toscaner Centtal Fr . 87 °/,

Bank - Aktien.
4»/» Deutsche R .-Bank M . 145 »/,
4 Badische Bank Thlr . 107° ,
5 Basler Bankverein Fr . 142 '/r
4 Darmstädter Bank fl. 146»/«
4 Disc .-Kommand. Thlr . l72 »°/„
5 Franks. BankvereinThlr . 103 »/,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl . 249 »/«

5 Rhein . Kreditbank Thlr . 106°/«
5 D .Effekt - u .Wechsel-Bk. 132

40°/o einbezahlt Thlr .
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°/» 133 »/«

einbezahlt Thlr .
4RH .HyP.-Bk.50°/»bz.Thl . -

Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . IM 134°/«
4 Bayrische „ IM 136»/r
3' /, Preußische „ IM 150 »/,
3»/z Cöln-Mind . „ IM 130 »/«
4Mein . Pr .Pfdb . „ IM 120°/«
3 Oldenburger „ 40 126»/«
4Oesterr . v . 1854 fl. 250 112 ' ,
5 „ V. 1860 „ 500 122°,«
4 Raab -Grazer Thlr . IM 91°/,

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl . 35-Loose 175 .80
Braunschw. Thlr . 20-8oose 99 .30
Meininger fl. 7-Loose 26 .25
Oest . fl. IM -Loose v . 1864 311 .50

1 Lira — so«Pfg., 1 Psd. — Lo MN ., 1 Dollar — Rmk. 4. - s Psa ., 1 Stlder -
rubel — Rmk. ». s« Psg., I Marl Bank-, -- Rmk. 1. « Pfg.

Oester. Kreditloose fl. IM
von 1858 326 .—

Ansbach-Gunzenhaufen 37 .—
Schweb. Thlr . 10-Loose 50 .50
Ungar .Staatsloose fl. 100 214 . —
Freiburger Fr . 15-Loose — .—
Mailänder Fr . 10-Loose 15.40

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 80 .60
Wien kurz fl. IM 172 .10
Amsterdamkurz fl. IM 168.65
London kurz 1 Pf . St . 20 .43
Dukaten 9.53—58
Dollars in Gold 4. 17—20
20 Fr .-St . 16.10- 14
Ruff. Imperials 16.66—70
Sovereigns 20 .31—36

Städte -Obltaatione« ,
Pfandbriefe «nd Industrie-

Aktie«.
4 Karlsruher Obligat . —
4»/, Mannheimer , 102»/«

4-/, Pforzheimer , 101
4»/» Baden -Baden „ —
4»/, HeidelbergObligat . 101 ' /«
4»/, Konstanzer „ —
4»/, Rhein . Hyp .-Bank .-

Pfdbriefe 102»/«
4 dto . 97 ' /.
5Preuß .Cent.-Bod .- Cred.

Verl, ä 110 M . 111 ' /,
5 dto . „ LlMM . 106 »'«
4 dto . „ ä lM M . 93°/,
5 Oest .Bod .-Crd .-Anst. fl. 100°/,
5 Ruff . Bod .-Cred. S -R . 84
4°/« Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99
4»/,»/« dto . 102 ' /«,
Ettlinger Spinnerei o . ZS .109 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 1*3»/,
Bad . Zuckerfabr., ohne ZS . —
Lothringer Eisenwerke 59°/,
3°/»Deutsch .Phön . 20°/»Ez . 194
ReichsbankDiscout 4°/»

. Lombard 5°/»

Preise der Woche vom 16 . bis 23. Januar 1881 . (MitgethM vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner iZtnr 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

A -A A 4 A A A A Ä 4 2
Konstanz . 11 . - 1150 9 - 850 6- 50 >Konstanz . . 250320 100 24 18 15 68 50 46 60 70 70 110 70 30 88 44 .— 33 — — — — —
Ueberlingen 11. — !11. 10 890 8. — 6 . 65 ! Ueberlingen . 220250 127 26 — 15 60 56 50 45 45 60 110 80 34 100 44 — 30 .— — — — —
Pfullendorf 11 0510 . SO 935 8 — 6 . 30 / Villingen . . 170180 100 24 17 14 62 50 50 40 60 60 95 70 32 90 34 — 26 — — — — —
Meßkttch . 10 60 _ — 6 . 20 ! Waldshut . -- — 120 22 18 13z 56 50 >50 50 60 60 95 80 32 90 37 -- 20 — — — — —
Stockach . . 11- - M80 8. 70 — 6- 10 Lörrach . . . — — 90 23 16 14 55 50 - 40 45 50 65 95 70 32 80 40 — 32 — 160 140 150 130
Radolfzell 10- 70,10 . 55 9 40 8 — 6- 25 Müllheim . . — 300 85 22 15 11 50 50 — 40 60 66 100 70 32 84 38 .— 18-- 160 140 120 110
Hilzingen . 11 . 3511 . — — 852 6 . 40 Freiburg . . 270350 80 26 18 13 » 60 50 50 50 60 66 100 80 30 72 31 — 25 — 160 125 130 100
Villingen . — 11 10 — 8. — 6 35 Ettenhenn . . 240300 86 24 17 13 — 46 46 46 54 64 95 65 34 86 45 — 28.— 125 110 120 105
Bonndorf . — Lahr . . . . 250300 75 — — 13 60 50 50 50 — 66 105 70 32 90 44 — 26 — — 105 110 100
Müllheim . 1150 — - 950 8- 50 650 Offenburg . 230320 90 24 17 13 60 50 44 50 50 70 105 90 30 90 44 .— 28 .— 130 115 120 100
Freiburg . 11- 90 — 9- 40 — 7. — Baden . . . 320/350 85 — — 15 68 61 61 52 80 65 100 80 30 80 48 — 30 — 150 125 140 —
Löffingen . — 1105 - - — — Rastatt . . . 300350 65 27 20 13 s 74 50 — 50 70 70 95 80 28 92 48 .— 28 .— 140 100 120 100
Endingeu . 12 . — — 9 . — 9 . — — Karlsruhe . 300350 80 — — 13 68 52 52 50 70 68 115 80 26 90 34 — 24 — 130 86 100 85
Ettenhcim 12 - 25 — 9 — 8 . 70 — Durlach . . — 300 90 25 15 13 » 60 50 — 48 60 65 110 70 30 90 50 — 36 — 115 95 105 90
Lahr . . . 13 . 40 — — 8- 80 — Pforzheim . — — 85 23 —. 13 64 54 — 50 66 66 100 55 32 90 40 .— 28 — 130 110 126 110
Offenburg 12 — — 9. 50 9 . — 6 - 50 Bruchsal . . 310340 85 22 16 14 64 54 — 54 70 64 100 70 30 90 58 — 36 — 110 90 100 85
Rastatt . . — ^- — — — Mannheim . 320400 100 20 16 12s 65 58 56 60 75 70 100 60 29 90 52 — 36 — 110 80 100 65
Durlach . — 1125 — — 6 . 80 Heidelberg . — 310 — 21 17 13 z 60 - 50 — 50 65 65 110 70 28 90 — 34 - 120 80 — —
Mannheim 12 - 10 — 10. 90 — 7 . 15 Mosbach . . — 250 — 20 14 12 z _ 50 — 50 — 60 85 60 28 90 — — — — — —
Mosbach . 11. — 1075 9 . 50 8 75 6 . 60 Wertheim . . — — 53 20 14 11 - 50 30 45 45 60 100 80 30 90 40 .— 28 .— — — — —
Wertheim . 6 . 20 Schasfhauscn — — 93 — — 15 60 52 — 68 60 64 90 70 — — - — — — — — —
Basel . . . — 9. 20 — 7 . 70 Basel . . . . 260300 96 25 - - 13 - 56 50 — 72 — 76 108 70 20 — 36 — — —
Sttaßburg 12 — — 10. 10 9- — — Sttaßburg . — — 70 — — — — — — — — 86 66 —

I 2 . O . -Z . 256 des Firm . -Reg . Band
II . zur Firma : „Franz Löss in
Man » he im " . Kaufmann Gottlieb
Hertlein in Nürnberg ist als Proku-

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche ZustrllMgen.

A .8M . 1 . Nr . 625 . Offenburg .
Die Ehefrau des Schreiners Jakob
Schleppi , Maria , geb . Scheer von
Bodersweier , zur Zeit in Ehrstein im
Elsaß , vertreten durch Rechtsanwalt
Muser , klagt gegen ihren Ehemann,
Jakob Schleppi , gebürtig von Ober¬
hausen in Bayern , z . Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend , mit dem Anträge,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes absondern zu dürfen, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung- - "

zst- -^ —

Hausen, Amt Engen , als Vormund
des unehelichen Kindes der ledigen
Magdalena Hör von da , Namens
Josef , klagt gegen den Dienstknecht
August Scheu von Unterbaldingen,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
auf Zahlung eines Beittags zur Er¬
nährung des am 20 . Dezember 1879
gebornen unehelichen Kindes der Mag¬
dalena Hör auf Grund des Gesetzes
vom 21 . Februar 1851 , die Ernährung
unehelicher Kinder dett. , mit dem An¬
träge auf Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung eines Beitrages zur Er¬
nährung des unehelichen Kindes der

. ^ - . Magdalena Hör von Hausen , Namens
des Rechtsstreits vor dle Civtlkammerl b . ! Josef , von wöchentlich 70 Pfennig , und
des Großh . Landgerichts zu Offen - - "> > - -
bürg auf

Samstag den 2 . April 1881,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem ge¬

dachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung und zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 24 . Januar 1881 .
Gerlchtsschrelber

des Großh . bad . Landgerichts:
S ch w a a b .

A.674 . 2. Nr . 694 . Donauefchin -
gen . Josef Moriz . Schuster von

zwar vom Tage der Geburt des Kin¬
des , d. i. dem 20. Dezember 1879 bis
zu dessen erreichtem 14. Lebensjahre, u.
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . AmtsgerichtDonaueschingen auf

Dienstag den 8 . März d . I .,
Vormittags »/- 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Donaueschingen . 11 . Januar 1881.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

BerscholleuheUsverfahrru .
A .690 . Nr . 649 . Ettlingen . Nach¬

dem Beata Nies , Ferdinand Nies
und Michael Nies , Alle von Malsch,
auf unsere Aufforderung vom 7 . Januar
1880 , Nr . 105, Nachricht von sich nicht
gegeben haben, wird Fidel Nies , Tag¬
löhner von Malsch , gegen Sicherheits¬
leistung in den fürsorglichenBesitz ihres
Vermögens eingewiesen .

Ettlingen , den 20 . Januar 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Matt .

A .691 . Nr . 747 . St . Blasien .
Johann D en z von Schlageten , geboren
daselbst den 11. Dezember 1813 , welcher
auf unsere Aufforderung vom 21 . Nov.
1879, Nr . 1649 , sich weder dahier ge¬
stellt , noch Nachricht von sich gegeben
hat , wird für verschollen erklärt und
sein Vermöge» seinen Erben , nämlich :

Rosina Denz ledig in Schlageten ;
den 5 Kindern der s Michael Kai¬

ser Ehefrau , Maria , geb . Denz
von Schlageten , als :

Jakob Friedrich Frei Ehefrau in
Freiburg , Maria Josephs , geb .
Kaiser:

Maria Kaiser ledig in Freiburg ;
Paul Kaiser in Oberibach;
Peter Kaiser Ehefrau , Pauline , ge -

bornc Kaiser in Schlageten ;
Margaretha Kaiser ledig in Schla¬

geten ; ferner
der Theresia Denz ledig in Amerika

und der Magdalena Denz ,' ' Obe ' " '

Mannheim , den 19. Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
A .694 . Mannheim . In das

Handelsregister wurde eingetragen:
1 . O .Z . 504 des Firm .Reg . Bd . II

Firma „August de Haas " in
Mannheim . — Kaufmann Karl
Glaser ist als Prokurist bestellt .

Der zwischen I . Aug . de HaaS
und Barbara Katharina Dutten -
höfer zu Mannheim am 14. De¬
zember 1877 errichtete Eheverttag
bestimmt , daß jeder Theil nur die
Summe von 200 M . in die ehe¬
liche Gütergemeinschaft einwirft,
alles übrige Vermögen aber von
derselben ausschließt nach L .R .S .
1500—1504 .

2 . O .Z . 358 des Ges. -Reg . Bd . II
zur Firma „ Lutz u . Runge " m
Mannheim . — Die Gesellschaft
wurde unterm 1. Januar l . I .
aufgelöst . — Heinrich Lutz über¬
nimmt sämmtliche Aktiven und
Passiven und sührt das Geschäft
unter seiner Firma weiter.

3 . O .Z . 505 des Firm .Reg . Bd . II
Firma : „ Heinrich Lutz " in
Mannheim . Inhaber : Johann
Kart Heinrich Lutz aus Düssel¬
dorf. Kaufmann , dahier wohnhaft.

Mannheim , den 21 . Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
A.714 . Nr . 1380 . Heidelberg .

Unter Ord . Z . 522 deS Firmenregisters
wurde eingetragen:

Die Firma Jacob Wilhelm
Müller mit Sitz in Heidelberg.
Inhaber derselben ist der mit Anna
Karoliua Euphrosina Roger von
Augsburg verheiratheteKaufmann
JakobWilhelm Müller vonSpeier .

Nach Art . 3 des Eheverttags
ist die Gütergemeinschaft auf die
Errungenschaft beschränkt .

Heidelberg , den 14. Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
A .693 . Nr . 531 . Kork . Unter O . -

Z . 103 Wurde heute in das Firmen¬
register eingetragen:

Simon Metzger von Stadt
Kehl ;

Eheverttag mit Emma , geb . Klein,
vom 2. Dezember 1875 , wonach jeder

50 Mark in die Gütergemein¬
alles übrige , gegeu-

. . verhei-
rathet in Oberlauchringeu, z . Zt ,
ebenfalls in Amerika ,

in fürsorglichen Besitz gegeben .
St . Blasien , den 17. Januar 1881.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschrerber :

Erb .
Entmündigungen .

A .485. 2 . Nr . 527 . Wolfach . Die
Jakob Arnold Ehefrau von Schiltach.
Anna Maria , geb . Haas , wurde durch
diesseitigen Beschluß vom 22. Dezember
v . I . verbeistandet und ist ihr Brief¬
bote Johannes Haas dort als Bei¬
stand bestellt worden.

Wolfach. den 13. Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
Handelsregiftereinttäge.

A .695 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen:

1 . O .-Z . 282 des Ges.-Reg . Bd . H.
zur Firma : „ Mannheimer Port
fand - Cement - Fabrik in Man »
heim "

. DieBefugniß des Herrn Georg
Zwiffelhofser als Vorstand zu zeich¬
nen ist erloschen. An dessen Stelle ist Theil
Jngeneur Wilhelm Merz als Vor - -schaff embringt , .
standsmitglied ernannt mit der Befug- wärttge und zukünftige Vermögen von
niß, nach Art . 12 der Statuten gemein- der Gemeinschaft ausgeschlossen sein soll,
schaftlich mit einem andern Vorstands - ! Kork , den 19. Januar 1881 .
Mitglied oder einem Procuristen für die Großh . bad . Amtsgericht .
Gesellschaft zu zeichnen. Rizi .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbnchdrnckerei .
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